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Tag u n g s b e r ich t

Geometrie

22.9. bis 28.9.1968
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28/1968·

Die diesjährige Geometrietagung in Oberwolfaoh ~fand' wi·~.derum .

unter der Leitung von Prof~,ssor ·Dr. K.H; .We~s~ (Kiel),· und

Professor Dr. K. Leichtweiß (Berlin) s.tatt •. Wie in·.iedem Jahr
war die .Zahl der Teilnehmer, besonderß ~er ausländi~chenGäste,

erfreulich groß und das Vortragsangebot sehr reichhaltig~ Neben

vielen anderen interessapten und anregenden Themen. fanden F~a"': .
gen der Differenti~l,geornetrie ~m, Großen Und' Probleme der p,ro'jek-­

tiven Geometrie sowie 'der Könv~xgeometri'e lebhaftes Inte'resse ~
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'K.Doden, Kiel

P. Dombrowsi, 'Bann

A. Duma t ' Bukarest

G.Ewald, Bachum

u. Feldmann., 'D~rmstadt

D.Ferus, Köln

K.Fladt, Freiburg .

, ·H. Frank', Oberwolf~ch

o.Giering, Stut t·gart·

L. Godeaux, Li~ge'

K.P.Grotemeyer,' B~rlin
V.Havel, Brno

E.Heil, Darm~tadt

. W.Henke, Köln·

F.Hohenberg, Graz
J.Hoschek, Darmstadt

R.JÜrgensen~ Kiel

H.• Karcher, .Be~lin

G.Kastne~, Darmstadt
'~.Kir5cheJ Freiburg

W.Klingenberg, Bann
W;Krautwald, D~r~5ta.dt

N.H.Kuiper, Bennekom

H.K~nle, Karlsruhe
D.Laugwitz, Darmstadt
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K.Voss, Zürich "

: R.Walter, Freiburg.

P.Wegner,.Berlin
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. ·Vortragsausz.üge

HOHENBERG " F 4t: "~inige Figuren der erweiterten Oktaedergru.ppe""·· ,

und der erweiterten Ikosaedergruppe"

. - -

. Dies~ Gruppen erzeugen aus einer Geraden g: allgemeiner. Lage

eine' Figur' G von.' 4'8 bzw. 120 Geraden, mit· in.sg~·samt 2J 6 'bzw'.·

900 Schni ttpun.k.ten.,· di e sicp auf 9 bzw. '·5'"'' Schni ttpolyed.e.r."·

.- der ,Gruppe verteilen., und ebensoviel Verbin·dungf?ebenen:,.,· die

"Hüllpolyeder" bilq.en•.Interessant.er ~ls. de'r alig~meine" 'Fail

sin.d Sonderfälle, ,.die ~ich aus. 'besonder.e~·Lagen. von.g e,rgeben·.

g sei zum Bei.spiel ·Gemein.lot zweier kreuzender Q·ktaijderkant.en·.
. ... .

. . G enthäl t dann 24 Geraden. m'i t .3 Schrti tt~· und 2 ·Hül~po~yedern·.

·G ist ein Teil der DiagonalfigUr einerKummersche:h·Konfiguration~

. ' .

Be'im' Iko'saeder un,d Dodek,aeder' bi·ld.en die G'ern'einlot'~:·Kre'11ze:ri.g.er ,

.Kanten je vier Figuren. G. Genthält 210.~der 330oder<60 Schili tt-
I,. '.__ •

-pun~te, 5 oder 6 oder' 1 Schni ttJio'lyede.r, sow.ie, .zwei A.rten. von

~~llpolyedern.

Alle auftretende'il PolyeQer s·ind ~:al1J,regulä'r',"m~hrere' A.rch.imedi ~·c~ ~

Al S ,Teil'figuren.,.' di e' je e·.ine' "Di ~dergruppe,- ge statten, ~rgebep. .

sich regelmäßige Prismen, ferner regelmäßige\1nebenePolygone;

beim Oktaeder' Viereck'e und Sech.se,c·ke, beim ,Ikosaeder' un.d' Dode~

kaeder Zeh.n.ecke 2. Art· un'd Sech.secke.

RINGEL, G.: "Beweis der Heawood t sch.en .Vermutung"

Es sei Fp die geschlossene. orientierbare Fläche vom Geschlechte .p.

Eine Lan,dkarte auf F h.eißt mit m Farben. zulässig ~ärbbar, wennp

jedem Land eine der m Farben so zugeordnet werden kann, daß je

4 -
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(längs mindesten.s eine:r Kante) benachbarte Länder ver·sch.iedene

e·

Farb~n erhalten.·. Es gibt. eine kleinste Zahl X(Fp ) derart, daß
-,

jede Landkar.te auf Fp mit X(Fp ) Farben zulässig gefärbt werden

kann. X(Fp ) heißt die chromatische Zahl von Fp • Für X(Fp).bewies

. P.J. Heawood '1890 die Ungleichung

Die Aussage, daß in (1) 'stets das Gleichheitszeichen gilt, heißt

die Heawood' sehe verinu~ung.·

In den bi sh.erigen Versuehe~ (-H~fft~r, Ringel, Gu stin, ' Ter.ry, Welch.,

Youngs) wurde diese Vermutung für gewisse 'Klassen von Geschlec~tszah-
, .

.len p~ewies~n.• ·· Im He'rbst 1967 begannen J. W. T·. Youngs und Ringel,

gemeinsam an. ~er Lösung de's Problems in den' noch tlng·elöste.n 'Fä~llen
t.:.

zu arbeite.n., -.n.ämlich·.'in. der Hauptsache für' di~jenigen p, fü.r die

die rechte Seite von. (l) kongruent 2, 8 oder 11(mod 12) ist. ·Sie
. . ~ ..

konnten bis März 1968 den Bewei~' für alle noch a~sstehend'en"Fälle

erbringen. Somit ist in'(1) das Gleichh~itszeichen für all~-p > 1

BILINSKI, 'St.: "E,in analytisch.es Modell· der.proj·e~t~ven

Liniengeometrie'"

Da im dreidimensionalen projektiven Raume die Gerade in Bezug auf

die projektive Dualität eine zentrale 'Stelle 'einnimmt,' wird die Lini­

eng~ometrie ,in die~em Raum einfacher und harmonischer aufgebaut al~

in Räumen anderer Dimehsionen. Deswegen wird ztinächßt ein analytis~he~

Modell im Raume p3 gegeben, wozu der Begriff der 'Ptolemäischen Ma­

trix eingeführt wird. Dabei wird die Ptolemäische Matrix als jene

- 5 -
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schiefsymmetrische Matrix erklärt,'~elche den Rang zwei hat.

Eine Gerade des Raumes p3 kann als Strahl p oder als Achse q

aufgefaßt 'werden, wobei p und q Ptolemäische Matrizen sind,

und p und q sol~en als dieselbe Gerade betrachtet werden 'dann

und nur dann, wenn pq eine Null~atrix ist. ·Es werden' weiter '.

die abgeleiteten. Begriffe des Punktes und der Eben'e in diesem

Modell definiert. und.all~ Fälle der Inzidenz~elationen er-

:klärt. Für das ge~onnene Modell wird dann die '~somqrphie mit

d~m projektiven Raume' bewiesen. Es wird ein Atisblick auf eirie
. ,

mögliche Verallgemein~~ung in mehrdimen8iona~enRäumen 'gegeben.

..,

WALTER, 'R.: "Zur 'Projekti:vk'in~matik'einpa~ame~ri'ger Ebenepscliare,n":'

"'Im Sinne <ter. projektiven Kin,emati~ w~.~d_~.!l. ei·i1parametrige.'Ab­

bildungsscharen,. die mit. einer Ebe,nenschar' de,s projekt'iven' drei-. ' -:

, dimensionalen-Raumes: verknüpft' s~nd, untersuch,.t. Die p~'ojektiV:':e'ri',

unter 'd,iesen Bewegun~en .w.erden, in einer Klasse b,eliebiger, hin-,:.

reichend regulärer Abbildungsscharen~harakterisiert.Zus~m~eri-

- mit einer Klassifikation der Bahntangentengesamtheit füh.rt" dies­

.zu ·'~iner. vollständigen Aufzählung der proj ~kt~v~n Beweg.ung·s~

flächen 1:?(u,t) mit ebenen u-Kurven.Wicht"ige Hilfsmittel sind­

die' Nbrmalformen für die infinitesimale Kollineation. Sie werden
. ,

herangezogen, um angepaßte Bezugss~steme zu konstruieren, in-

t.egralfreie Darstellung'en für spez ie11e Bewegungsklassen an~u­

geben und weitergehende geometrisdhe AufschlUsse zu gewinnen.

Teilweise werden hierdurch Resultate von BARNER ~nd ÖZKA~ über

Zentralbewegungen verallgemeinert". Als Anwendungen resultieren

Beziehungen zur projektiven Differentialgeometrie der Regel- .

flächen un,d der'" Kegel'schni ttsfläch.en.
- 6 -
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FRANK, H.: "Pro'jektive Kinematik in der Ebene"

Es wird eine 'selbständige proj~ktive Kinematik in der Ebene

entwickelt. Dazu werden einparametrige Sc~aren projektiver

Abbildungen betrachtet, die als 'projektive Bew~gungen bezeich-'

net werden. Für jede projektive Bewe~ung l~ßt sich eine Dar­

~tellung derart angeben, daß ihre infinitesi~ale Abbildung,

d~e jedem Punkte einen Punkt seifier B~hntange~te zuordnet,

eine von sechs Normalfo~men im Re~llen anni~mt.-Mit Hilfe der

·daraus folgenden ~ypen~inteilung n,ach ~ormalformen der i'nf'i:",

e ni tes.imalen Abbildungen lassen sich Eigenschaften der projek~

tiv~n Bew~gurtg~n -in ~rst~r u~d ~ö~erer' Diffeieritiations9rdrtupg
. ,

herleiten. Insbesondere ergeben si9h.. , Keg'elsch.ni tt,snetze', die

invariant mit der Tang~ntenkongrue1?-z·'verbunden si'~~, un.d Lägebe-.

ziehungen der' Wendepurik·tskurven ,'unq. 'der Kurven der" S,pi tzen der'
I.... ~_~ ••.

.'Geradenhüllkurv'en zu' den Polbahnen ein~r' Beweg~p.g."

SAUER., H'.:' -"Beiträge zu· 'einer 'finit'en, Fläch,'en1;;'he.·'or'i'e" .'

.e l Es gibt Begriffe und Sätze der Flächenth~orie, denen I' analoge 11

eiementargeometrische Beziehungen. an p'olyedrischenGebilden,

(Netze mit Dreiecks- ode~ Vierecks~a~chen) gegenübergestellt. ......

werden·'können, und solche,' die sich erst beim Grenzübe,rgang

von solchen Ge-bilden zu "hinre.ichenq. glatten" Fläch.en e~geben. '

Die Begriffe und, Sätze der, ersten Art· .fa'ssen, wir zusammen, unter

'der, B,eze,i chnung " Finite, Flächen.theori eil • ,Bei spi e1 e: geodä tis.c}~e "

Krümmung; Gauss-sches Krümmungsmaß und rntegralsatz. von Gauss '.

und. Bonnet; Verbiegungen. von Flächen,,"bei denen ,ein Kurvennetz

- 7 -
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konjugiert bleibt; infinitesimale Verbiegungen von Fläch.en;

Fläch.en. konstanten negativen Krilinmungsmaßes. Ein' Buch über

11 Fini te F·lächentheorie" befindet sich in Vorbereitung ~ Der
. .

Vortrag soll eine Vo~schau auf dieses Buch geben.

DAVIES, E.T.:. "Geomet~y of th.e· Tangen.t Bundle".

Same .relations·are ~iveri bet~een struc~ures 'd~fined on a.

e differentiable manifold M andcorresponding structures which.

~anbe 'induced 'on the tang~nt bundle TM.· 'There exists a natural
. ,

~erivational. ma.p'p.in~ ,of the algebra af·tensor fieJ-ds of, M,into'

. ~he algebra pf.,tensor. fields Of TM. This i5 ·called the ,complete .
, ,

l.ift. Another' mapping , calied the vertical l'~ft i8 u'sed.. in the.

__ .. definit.ion o.f the complete 1if4.· If 9 ..'·is.. a connectio.n ·qefin~e·d .

in M a" third I.i·ft 'can be defi'ned ~epending' on ·,theconnection •

.Corres·po~.ding 't<?the connection' in M there are lit'ted' connections' .

.in ' TM.· By·regarding th.e· tangent bundle' a~ ,a' pa·r.~ic.ular .case, o~··

a IIlanifold. in· ,'which are d'efined tw.o complementary dis~ributions,.
. .

,o~e of wh.ich '1,8 ~ntegrable (the fibres), further relations be-' ....

twe~n ·M.and TM c~n be deduced.

MAT"SUMOTO, M.: '''On associated non-linear connections'"~

Professor Dr. W. Barthel porposed the abstract definition of .

. homogeneous non-linear ponnection N in the tangent bundle T(M),

and de'veloped th.e beautiful the.ory of holo'nomy group, of N.

The pur.pose 9 f this address i~ to give a not.io11. of ~n associated

non-linear c,onnection' Na, by using a· notion ,of an F-Connection

rF in the,bundle of linear frame L(M) ~ The F-con~ectio~ rF
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is a set of distributions rf , f E F, on L(M), correspond.ing

"ta ~very elements f'of areal vector space F, and satisfying

'certain ~onditions whiqh ·are similar to the one sati~fied by.

an ordinary con.nection. Then., Na will be obtained from rF

by the.... way, by means- o~ wh.ich. a linear' connection' on T(M)'

i8 derived from th~ on~ on L(M) •

.GODEAUX, L.: "VariEhes algebriques non rätionalles ..
. , .' I',d.epourvues de, variete 'canonique"

On consid~~e un~ vari~t~'alg~brique de S' intersection 'de2n+1
, . ' ,

,n+1, hyperquadriques et on supp~s~ qu'elle est transformee en ,soi

par un~, homograph.ie biaxiale har~on,iqu~ H dont lesaxes orit .

n-2 et n+2 dimensions. H de'termine sur la variete une involution
, " ' ,I..,. ~- ' , . ", :,

ayantune' courbe de poit:lte uni.s .. , G,n de,montre que si' 'h, 'e~t pa'ir',' ,',une.,

.·variE3te imagede J- 'invol1.1tion est pri~ee de varie'"te canoniqUe.··

, ""mais' pO,ss~,d~ '\1~e vari~te bica,nonique, d' ordre zero.

BURAU, W.: "Über: Hyperflächen mit pr9jelctiver,Erzeugl);ng ip.

l{oordinatenfreier Behandlung"

·In der' k'lassischen Literatur,' sind folgende projektive' Er,zeugungen'­

bekannt: Die der. ~egelschnitte und Quadriken nach Steiner, ver­

8c~iedene Erzeug~ngen von Kur~e~ und Flächen 3.Grades.na~h Graß-

mann, Schroeter, August usw.', !ern.e,r gibt es auch Erzeugungen ra­

tionaler Normkurven. Überall handelt es sich darum, Gebild~ höhe-,

r~n Grades durch solch~ niederen Grades aufzubau~n. Nun ist eine

Hyperfläch~ h-ten Grades f:_ 1 de~ Xn als hyperebener·Schnitt Pm-1

.9
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der Veronesesehen ~ des Pm definiert. Bettet man nun diese ~

als Diagonalmenge in einer Produktmannigfaltigke1t v: x V~ (~+b=h)

ein, so erfaßt man durch gewisse Hyperebenen .'indem Raum der
-h

Produktmenge eine fn~1 mitsamt einer projektiven Erzeugung der-

se,l ben durch Büschel YOD. Hyperflächen a-ten und b-ten Grade s.

Dies soll an einfachen Beispielen erläutert werden.

e HEIL, E.: "Über Scheitelsätze"

I?er '4~Sch.eitelsatz ist bekann·tlich ein Satz der Möbiusgeometrie.

Zeichnet man einen geeigneten Punkt einer ge'schlossenen Kurve als

unendlich-fernen Pu~kt a~s, so kann man die Kurve als Kurve de.r "

endlichen euklidischeri Ebene relativ .einfach auf Scheitel .unter~

. ,

suchen•.So gelingen' 'Beweise des 4~ und..2n-Scheite~s.atz'es;und--· auch:'

,für Kurven 'mi t bis .zu ,3 Doppel:punkten kann' man ·,je .nach. de~ -Typ

der Kurv·e al's' Mindestanzah.l der $chei te.l 2,4 oder 6 at:lgeben, z',. B•

. ha:t. die ebene. Kleeblattsch.linge mindestens 6 Scheitel.'

KUIPER, N.H.: "Ililbert' manifolds"

A sep?rable "paraoompact smo~th manifold- X modelIed on Hilbert

space H can have the followihg'properties:

0: X i8 diffeomorphic to an open set in H
CJtO

M: There exists a nondegerierate C -~unction f:. X --:>1K , with

minimum, 'which'fullfills conditi~n C cf Smale-Palais with

. respect t,o some ,complete Riemannian mßtric

- 10 -
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P: .X is diffeomorphic wi th XXH (X i8 then called P·alais~stable)·.

~heorem I. { 0 > M

. M > p

(Ni·cole Moulis)

~~> 0 . (Kuiper, Burghelea)

Th·eor.em tII-~·· If·X and Y are h.omotopy equivalent open subsets of H,

tpen they are diffeomorphic.

KLINGENBERG,. w.: -"Kurz~ ge'schlossene Geo.dätische!'

Sei:M' eine'k9mpakte riefuannsche Mannigf~ltigkeit,'·'einfach zu­

'~a~menliängend und so, .d~ß die riema'nnsche Krümmung' ,K der Be~i.ng~"rig

l < K <: 1

. ~enligt.· Man weiß, daß M dann homöo~orB~_~~r. Sphär~ ·ist.' Wi~'zeigen,

daß es auf M wen~~steris n.einf~ch ~~~chloss~n~ G~od~t~sche',~it:
'.' _. ' h .- .

einer Länge< 41i und> 2'\'\ gibt. Fallsn-1 +2, so gibt es sogar

(n+1 ) solche •• Wenn man. die Werte der Krümmung etwas" einsch~änkt,""

dann gibt es ·im allgemeinen s·oga;n( n+1 )/2 solchß· I'kurzen"ge- "

·sch.l~ssenen ,Geodätisch.en, abe~ nicht not~en4ig mehr,. ·wie, geeie;n~~e

Be~spiele von Ellipsoiden zeigen~

·KARCHER, H.: "Über die Läng'e der Fallinien. der Ertergiefunktion

im Raum H
1

(8
1

,M). . "

H1(81 ,M) ist die Riemannsch.e Hilbertmannigfaltigkeit der geschlosse­

nen ~bsolut stetigen Kurven auf'M mit q~adratintegrierbarerAblei­

tung. Die kritischen Punkte der Energiefunktion E(f)· = !(f,f)dt

sind die geschlossenen Geodätischeri auf M (~gl. den Vortrag von

- 11
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Prof. Kling~nberg). Im Fall'M = RN können die Fallinien von E

explizit angegeben werden:
. ,

r(s)(t) = 2:exp(- 4'ii2n 2 s/(1+4'il'2ri2)')(bncos2ttnt + c
1
i si,n1mt)

Allgemeiner, falls der Krümmungstensor in einer Röhre um eine ge­

schlossene Geodätische g versch~indet, h~ngt d~e explizite ~ösung.

noch von de~ Parallelver8chie~ung'~inmal~um g herum ab. I~ beiden

Fällen' kann die Länge, der Fallinie berech.net und einfach nach' obep.·'

abgesch.ätzt werden. Falls M kompakt ist, so gibt es eine' Za~l' e >-O~

so daß in E-:- 1([O,e]) gilt I/grad. E(f)U
2

::: .~ E(f). Dies hat für ,die

• Länge der Fallinien: L2(r) .=: 20E(f) zur Folge. "Daher ist E- 1(O)De~·

formationsretrakt von E,-'([o,e]l.·

'DOMBROWSKI , P. :'
, "

"Absolute ,und relative ,Krü~mtingsgrö'ßen algebra,is,c~er
• ~'... L •

(singularitätenfr~ier)·;UIl~~rmannigfaltigkeit~n in ...

pm( 4: ), (m E { 2 ,.3 , ...} ) •

•
. (i) Gegeben seien k homogene Polynome'f/1.; •.~. ,1'k des ·([ m~l,

( 1 < 'k' < ) S·' G { If" m+1 '. ;r m+1 "f} I:'" d '"\U ,', 'd ~ "_. '.. m' •.. e1. : = P, E·\L-. O : = \(.,:. " "'to.,. .pI1'···', pik", ,

l-linearunabhängig}+ ~ und M: - fP EGli1(P),,;,; .•••. --:"I'k(P).=~},

also M (m+'1-k)-dim€ holomorphe. Untermannigfal tigkei t. vOlla::~+1. 'Ist

')L .: <C ~+1 _',_._»pm( ([;.) die kan:onische Projektion, so ist be'kanntlich·· ..

M: = c;;r (M) :eine' .holomorphe (m~k)-dime untermannigfaltigkeitvon ':.' .

. p m( <c ) , (nämlich der sin'g~laritätenfrei e Teil der 11 durch ''''t'1=~ • .= 'tm=o

definierten" algebraisc~en Varietät). Ferner gilt M =1C-1(i~).,·d.h •• ·

1'1 is:t, der "Kegel über MII in Q:'m+1.
o

. .

(ii) pm·( cI:) ist bezüglich des Realteils CRrt.< ••• , ~ •• >F der (hermite-

schen) FUBINI-STUDY-Metrik < ••• , •••>F auf pm( c) eine 2m-d.im~· rie­

mannsche Mannigfaltigkeit, ~m+1 aber 'bezüglich des Realteils

Ok. < ••• , •••> der kanonischen hermiteschen Metrik auf <L. m+1 ,

12 .-
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m
~ v.w.), eine 2(m+1 )-dim~ riemannsche Mannig-
j=o J J

,...,
Es wurde gezeigt, daß die zweite Fundamentalform 1, die,

riemannsche Schnittkrümmung ~ und holomorphe Schnittkrümmung aehol .
"., 'm' . .... F'

d-er ri"emannschen Untermannigf~ltigkeit M von (.P (c), C1lt. <.'•• , ••• > ),'

(vgl. (i),(ii)), bzw.· aus den entsprechenden Funktionen l,~, ae hol

derriemannschen: Untermannigfal tigkei.t M von Ca: m+1 , ~< ••• , •••» ,

e ·C';gl. (i),(ii», berechnet werden können. Letztere Funktionen

1, ae., aehol könn.en . aber (vgl. Vortrag:·· GeOmetrie.-Tagung in ()berwolfach,·

196'6 ) mittels' .erster und zweiter partieller Ableitung'en vo,n,

1'1, ••• ,"tk explizit berechnet werden. :Somit·erhält.ma:n explizite
" " ' .".." . ....',

~ormeln. ,auch: für' q,ie zweite Fundamentalf,orm' 1, d~e. ri eman.ns'che.' und
. ,

hölomorphe $chnittkrümmung -ie und ~hol,de_r. riemannschen Untermannig-
#'I . m .' , ,F"

fa·1 tigkei t M von ,(p ( ~ ) ,~< •• '., •• .-> ..) m~ ttels erster und z,w,~iter'

. ,.' ~

partiel~~r Ableitung~n··der.M definie~enden hqmogenen Po~yno~e

• 'Als Beis~iel sei das R~~ultat,·tibet·die holo~~rphe Schnittkrlim~~ng

~ol angeführt: Se.i p e pID(Ci: ) 'und -er ein1-diID 4: er:. -Untervektörraum

'von T._(pID( 0: ) ). Wähle dann; (dies' ~st stetsmö:glich), p'e Cm+.1 und. p.. ,

v e=:.' Tp<L m+1 mit ''j(p). = p, 'Jr*(v)e (i" , <p,p> = <v,v> .. 1 und

,<p ,v> = ,'0. Be z eich.net ,(~ (p)) 1'" k die Inverse der po.s. it. iv'
'I,~. ~ ~ = , ••• , .

, / . ' .

definiten hermiteschen Matrix, .

( ~ 'e> 1"... 'd "Yae
• A oz· oZ' (P»L-vJ= 1, ••• ,k'
J~UI J J . l'"-

so gilt:

< 4 •

- 13 -
                                   

                                                                                                       ©



AI

•

                                   
                                                                                                       ©



- .Lv -

FERUS, D.: "Hyperfl~chen in 3·-dim. elliptischen Raumformen"

~ -

Für Immersmonen f: M ---> M -der kompakten, zusammenhängenden Fläche
. - ~

M in die dreidimensionale elliptiscb.e Raumform M 'sei

~ (f): = d'ir{ Ici I ae., ·wobei G die. Gaußsche K·rümmung ".von f bezeichnet.

Es wird gezeigt (vgl. Problem 15 in KUIPER, Der Satz von Gauß-Bonnet ••

Jah.resberichte der DMV, 69 (1967), 77-88): Ist M :+= Proj~ktive Ebene.,

Kleinscb.e Fl~sche, so g~lt:

(i) . ·inf{-t (f) I f: M -;> MImmersion} -~[ 1x.(~O I ... 1- (M)}

(ii) Das inf wird genau dann angenommen, wenn M mit der"durc~ f

.induzierten Metrik isometrisch zu einer 2-Sphär~ konstanter':

Kr~mmung ist.

SCHNEIDER, ," R.:, '! Kennzeichnungen' der Zentral'symni.etr~~ ~onv~xe~. Körper" .

Für einen· konvexen Körper K im eukLidischen- Raum EU ( n >}) ·sirid
• . • ~ • '- ·1

die folgenden Eigenschaften gleichwertig mit der Zent·ralsymmetrie

des. Körperp K:

·1) ,Es gibt einen Punkt P E En derart,·· daß jede Hyperebene . durch. p .

_a) das Volumen von K halbiert. (Verallgemeinerung eines Satzes von

F~nk) qq.er

b') die Ob'erfläche ,von K halbiert (ein, von Grünbaum e:rWähntes ~:r9bleni)"

oder

'c) die ~otalkrUmmung de~ Randfläche von K halbiert •

. 2) JedeSchattengrenze (bei Panallelbeleuchtung)· von Khalbiert.:die

Ob~rfläche von K (Verallgemeinerung eines S~tze~ von Kubot~).

Diese und verwandte Sätze folgen im wesentlichen aus ein~m.Ein­

deutigkeitss~tz für eirie gewisse Integralgleichung~ die~er Eindeu­

tigkei tssatz wird i~ allgemeiner' Form (die, auch. andere, z. T. b'e­

kannte, .Anwendungen in der· Theorie der konvexen ·Xörper gestattet)

mit Hilfe von Hyperkug.,....elfunktionen bewiesen.
14 -                                   
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HAVEL, v.: "Halbkanonische, Speziaiisierung von begleite,nden

, Bezugssystemen"

" .
Bericht ~ber eine, neue Methode der K~nonisier~ng ·von begleitenden:

Bezugssystemen einer Man~ig~altigkeit bezüglich eines S~stema.von
..

untermannigfal t'igkei ten. (wE!lche anholo'nom sein kö~~ep-).

v " . -
SVEC,·A •.:· "Subman·ifolds.of tlein spa,ces"

Let : ~: E --'> X be a qoOv~ctor bundle,JID(X) '-~"-> X ~~s jet'

·e prolongation,Rk c 'Jk(~) a f~rmallY integrable different'ialequation.

. .:. .....

~ '1" : -.-.' ._.~-....---._--

LetX
1

c X be asubmanifold,andE1 ~ E!X1 , th~~ rest.~~?t,i,on". . -.": '.' .:':" m ··rn: " :.' m ; "
öf'E to X1 • Defiil.e the:bundle IDorph~sm.'r/': J ,CE) 1)(1 -.-.',.:> J (~1) as ':

, follows :'if P-E:JID(E) IX
1

, x ?i" (p).' EX.", thereis a local~ecti()n. .'
. ',. .'. . .~m: . .' .' ," ". , m " .. ' '.rn . :' . .' .. k+l " , :..

". sofE such:that'Jx ( s) =p;s,ety :='J x ( sIx1 ). DefJ.ne t.k+l)'= .• ' .

'=',.,?k:l(Rk+l),'-R~+l be:i~gthe'l~,th,}?~()io~~.~~ionofRk; 1 > O. . ' ,
• ':..--_ - ~ + ~~.- ~••

7--'-.--~-....-----._-.~----"-.-- .---- ... ~ - .. -.,.,..~~ ~, .....--~ --~ ~"""'.' ..

,'. t~!i}: ~oe s '. not ,ne'edt'obe . ,a ,'diff~re~t'i~l equation,. ne,:ert:he'ie Sß· "

,it 'iS' PO'ssl'1>letbdefine,its,J.>r()10ngatiO!lssf~~~),"P :::' 0 ,:in,a .,' '
. . . ~

ria.~ur~l '.way·. ."

. . ' .' .. ".' " k ....
Let Y, E X

1
b,eafixe'd pOJ.nt.,A form~l_$olut~on,of,H.at yisthe

sequence{sql such th-at ,sq E Rq(y}'and T(,sq+1) ,.~qföreach

:q= 1 ,2 ,:'. ~. Aform§:.l~ini t1.al~condiiion atthe 'poini; Y: wi th re spect

toX
1

is<a .sequEmce-'lrq~,$uch th~t' rq'E,~q(E1)(y)and 'lT (rq+1)=~ r
q

for each q '- 1, 2~ •.• ~' The 'for~al ' solution {sql' gö~s_through th~,for-:-,

"', mai"initialcondi~ion: f.rqJ if" '7 q(sq) == r
q

for eac:h, q = 1 ,2, · ~ ·

The , formal initial condition irq] is, ~~ad!!!i~Si,ble ~f rID+PEs{:)(y?

for. each' p' > 0 •.

.Theorem. Con.sider the si tua tion de scribed above •. There·· exi st s

a ko,~ k SUC,}l that through each'm-admissibl~',ID~ko' formal initial

condition at y with respect to X
1

there goes a formal solution of

- 15 -                                   
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Now,'let X be a veQtor sp~ce and X a 6ontinuous pseudogroup-ac~ing

on i t such that ';i t is given by a linear differential 8quat:ton R~

on the, vector bundle, pr1: X Je X '-"-,'-> X.' Let' Xl C X be, a ,submanifold

and f:' Xl --> X· a mappin,g .. f is calleda ,deformation' cf order' m

if there is, for each point x' E ,Xl' a mapp~ngyx E r defl~,ed on the

rieighbo,urhood ,of x' such t~at, j~(f), = j~(.yx IXl ). f is saidto be a
.'

fOEmal_equiv9:.l~..n~ at the point YEX1 ' if.the:r:e is a sequence ,":

,{sq:, Uq L: 'C> X}' of mappings,of the neighboU~hoods UCl of y, such

that sq Er" ji(sq+l) :~ jicsqj,,' ji(;f) " ji-csq'l X1 ) 7 '
. .~. - ~ .. .

The ~rec~~ding th~orem ~i~lds

Theorem_ Conside'r ,X, r,,' X1 and ,y E::,X1 asöbove. Then '

,thEn:eis~n' integer k o' > k, wi th '·the following prop'erty:

if f :X
1

'",_.-> X iS' a de~ormation 'af orderm > k o then it

i8 a formal' ~qUivalen6e'at the', point' y.'
r.. _. _-<-,

,SIMON, U~:' ,iEinstej.nscheuHyperflächen iin, Riem~nn~Räumen
. . '. ~

k02is tanter Krümmung"

. I

__~_._~ .... __":-r... ... .__ .

I. 'S.ei ~, einedifferenzlE3rbareIVIannigfaltigke~t der Klasse,', ",
r .' ". .,c:, r ;::3, Vn +l ein Ri.emann-Raum konstanter Krümmung, Ko ;:':' "

'x:' Mn' -,'-> Vn+l eine' Cr':ImmersiC?n; sind (gik},(Bik)die~e;n~:'

soren der ersten bzw. ' ,zweit~n Fundainentalf~rm und ist' ' , '
. .' r, .'. '. . .
e jk '-: Bj-Brk(verallgemeinerte'lIdritten Fundamentalform), so

'gil~ fti~ den.Ricci-Tensor'

H jk + '(n-l )Rg jk: - e[ e jk ,- nH1Bjk +' (n~l )H2g jk] Def: E jk

mit e'-:- sign /1 g'ik Ji " R =' Skalarkrümmung d,er Metr~k, Hr = r-te

normierte .elementarsymmet·rische· Funktion der Hauptkrümmungen.

16
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Also gilt:

1,. Der TensorE jk ist eindeu.tig durch die Me-trik bestimmt ~

.2 .:x(I\.) Einsteinsche Hyperfläche <-.-.'->' Ej~ ::::. O~

-----------_.. - .~-- _..... _._-----~, .
- .. -- - --_... _ .. : • • " __c. .... .• ...-- ~_.

.,;... ................-:-. ~.-.- --: .. -- .. ......... -- .... " - - '.,

Ei.l?-fa.che ~o+g~r~.z:1g~n:.· . -

a) Da jeder zWEddi·mensioziaIe.Rie·inann~aUIliE:l.nsteinsch·ist,.,i.st·für
. ... .. .... ~. . . ...." ~ - ~ '. .'. . .

n' '=. 2 st'ets 'E
jk

--:. 0 .=.... ~- --""'.'- ._~..-- '-.~.':~.-. '" ~ ... '.

. h) 'n :>' 2. 'x(M .) Ein.stei:nsch< • >:'Jeder 'Punk:t V'on x(M :) ist·Nab.el ..
. '" n '. . .. '... ' '.' .·n: __'.' .:." ~ .....

___ - .... .:... ... . ......... . ....... _ .__....~_.-~ - ....-----.-:..-:.----r----.~~-~.--.--.-~- .. _----~, ..-- _ .. ..:._ .

./

.' ~·I .•. :F,ür n ,·~·:2 g'ibt e~ noch... e·ine .·allgeI;Iieizi~re ',Relatio~ '.zwiscAen·

·~en'3·Gr~n:dformen,·'.:"...:.:~:.,........: .. ~. ".' '.. _.__-._.~_.c .'... '. .. .... _... .

. . ',-.

-_.' ......----_., ..----- ...~_._- . -._ ... :. . - -- _.... - -.. ---- .......... -- _... -- ,..-.. .....

Cl: gik-' + ßBik+.Y·eik =. 0 '. '.' .' .

. .. ..... ~-2 H3-H1H2>· .'
mit Cl:~:(Il~1)H2 "":':HtN, ß~ ,-n1f1 +N,. l' =f, N'=.z-:- H

2
,.,;.H

t
2 '.·.::' ".

--':'Ein .nieht~·;i·;ia·ie·s Bei5Pi~-l··einet-~läche',--~~~·d~~ser äl+gem~ineil.. :··· --.' -

. Relation (N·=O).genUgt:~.' ". ...... . . . . '. ".'

(
'. . ·:1,···2····· '1 .:'2 . '. 1 ' .3 . .' .'u1.) . 0.'.·.~· ..u,~.1.'.. <=,",1t _..

'. x.=, .51n U.COS\,1 , sin U,. sin,·u , COsU . cos \,1 , .cos .. '. :" .... 2 .
" ..:' .

"+ ,"

.. I~I: .Unte:rsuchung der FlächeuIltit· B:i.jli:k:~·O Jn :;::. 2) im·Eri+:1.. . .

. . S'olclie' Fl'äc'h'ert: .sind· .entwecler:'· _._'~.", '~-., '"7 .:"0+',..---_.'-_._-_·•.. ' .---:.~ ..._._-=--~.:- ... :.:.-;,~;~~-; _.. :,~•. '
. -.... -'. ..'., . . :'.

genau 'z:wei Werte ai1n.e~rnen .~

K .. ' '='.< ••'~= K. . .' ;t 1~·. : coil·S.t·. +'0.,1
1
, J", , 1

.' .' p

'e) Hyperebenen.

. .

K. =
~J.p+1 .

.•.•• = K. = '0 ... '.' l.
. ·n

, .

17
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VOSS,. K.: "Das GFle-Diagramm symmetrischer.PolYßder"

Di~ Gale-Ab~ildu~g r ordnet jedem n-~upel von Punkten
. .

:(x1 ,. • • ,xn ) = X eines d-dimen13ionalen 'affinen Raumes oder von

V~ktoren eines q-dimensionale~Vektorrau~es (q' d+1 ) ein 'n-tupel
. "

X.'. (xl ,'••• ,:xn J von. Vektoren in' einem Raum U der Dimension p = n-q

zu.;' X und X sind 'dabei' nur bis auf lineare Äquivalenz· festgelegt •.

Im Anschl.uß an einen' 'Vortrag von" G.Ewald. 'auf der Geometrie-Tagung
,,'. '. ' .

1967 in o'berwolfa~hwird eine Defüiition von··r· gegeben, aus der'

sich die. Eigenschaften 'leicht ablesen·tassen, . speziell fÜr den

Fall, daß X Eckensystem . eines k6nvexen .. F()lyeders is_t. r kann als

Abbildung G··· .-.."-.-.;> G .' vo:nGrassmann-Mannigfal tigkei ten: aufge- .. '
·n·; q n , P . ., ; p. . .... ,

faßt werden.·DfeGrup~eGaffin~rSymmetrien·von·Xgestattet ·eine
. • ~.". C'. • L. •

~ ; '.

' ..

Darstellu?g 11). U, be.i ·der die xi' analog \.ii'e die Xi

we;a.en.::'Die Darstellu~g braucht 'abernicht- treu' zu

'. G.... ~2":vie!'d~n'die>DimenSi~rien'der Symmetrieachse

'lungsDchtungenin UbestiIlimt.· '.

permutier't..

sein."-Im Falle.

, .

~e, .....•.
. "

'SCHMIT~, . K.~ ~~,:. :'.. "Bez i eh~\ln&en vom ·E~ler-T,ypu.,S zY'~.schen .Que~maß-

:: integralen klonvexer Polyeder" .
~ . ... . .. ~ .

Die.Qu~rma~integEale: Wo (K) einer konvexen Menge K im eukliq.isch'en

. Raum Ed sind rekursiv' definiert durch fOlg~Ilde Beziehungen: Im

·Falle·/·d·:-' 1 sei. für eine Strecke K der Länge s
. .

WQ(K) ~ V(K). =s, W1 (K) = W 1:= 2 •

Im'Falle d> 1 sei für konvexes K:Wo(K) ='V(K) (Volumen) , ..

W,,(K) = dw1 f~~-1 (:r<,U)d~, (''J = l, •.•• ,k) ,. wobei W~_1 (k,u) .das
. , . d-1 - .

. ."( 'V ·-1 )-dimensionale Quermaßintegral der Projektion von Kauf die.

Hiperebene.der Normal~~chtung u darstellt und das Integral. über
..

die (d~1)-Einh~itssphäre'erstreckt wird.~. ist das Volum~n der
J

j-dimensionalen~Einheit8kugel. - 18 -                                   
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Y = d-1 wurde sie von G.C.

. j'
Satz: Ist Pein d-d.imensionale's kon\reies 'Poly~derundFi

(i = 1, ••• , f j Cp» seine j'-dimensionalen . Seiten ( j = 0, •• ';, d-1 ) ,

so gilt
d-1 ' fj(P) ....

.( 1- (_1)"\1 )W~(~) =~ (~1') j+V-d~ . w'/ (i~).
.J=d-~ i=1 r~ .

-Für ~ = d ist die s di.e Eulersche' Pqlyedergleichun.g. (bis auf
~: .

. . " ~ .
. einen'konstant~p Fak~or),un4'für

· :i'
. - Sh.epp.a.rd bewie~en

...

e 'LENZ, H.: "Zur,' Eul'er' sehen Charakteristik"
. . .

'H. Hadwiger hat (Cr~lle 194,- 1955;' Math.Z.,·1959) ,eine elementare
. .. . .. .

.. Einführung der Euler 'sehen Charakteristik X i~ 'IR n gegeben. Seine

Kopstruktion :i.st:auchau~nichtabges~hiossene'und (mit einem

Korrekturglied ): auf unbeschränkte PU!)J~"!~engen,anwendbar. ,'Ist, 0d"

,~onvex: undi'otlfen 'in der d-:-dimensionalen affinen Hülle ~ ,'so, ist,

XOd' , ,. '( -1 )d~1 ", Danach ist ,der 'Be~eis,d'erEule;-Schläfli' sehen

Formel trivial~·Zum.~~eck der Fortsetzung aut_'g~~ßere Mengen-'
, ,

, klas'sen wird definiert: Ist',~ e,ine Mengenklasse , 'so bezeichnet

, . ~ ... Mord ~ [,"Mengenmodul ,,] die Klasse· aile;r Meng'en X', deren charak-

teristische Fu~kt'ion Sx von den SC' CE ,'e line~r abhängt. ' IS/~ -e

, durchschni ttsabgeschlossen, so ist Mod ~ ein Mengenkörpe'r~ Die

'Hadwiger,'8che Definition ist dah~r einde~ti~ fortsetzbgr auf

~~e?/~on den konvexen Körpe~h erzeugten Mengenkörper. Eine un~-
. .

. ver~elle Fortsetzu,ng kann nicht tran'slationsinvariant sein.. ...... .

:19··' '-

. _'- ,----. ----:--·---~7··-- - .. - -_-...... _-_ .
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BRECHTKEN- MANP~RSCHEID, U~:

19.

"Zur Differenzierbarkeit von Extremal-
. . .

flächen bei Variationsproblemen mehr-
fache·r Integrale"

E se"i eine: orien"tierte :Jfr~het-Fläche, deren Par~meterdarstellung·
'. n - . -
x.: T.~ R auf dem Rand 'aT des zur Kreis'schei1?e hc;>möomorphen

Defi-nition.sgebi·etes T Darstellung einer vorgegebenen" Jordan-Kurve

ist. D~s V.ariationsprob.lem lautet -:

."x~ 1 2--....~)dt dt. = min"'Oi" .
i . - ",~... , n

. . • I

~.vexen..Teil~engen ,.des ~~.finitions~eretch.,s~ ,Für dies Variat'ionsproblem

.• " . wird :gezeigt ;""daß im Falle n = 3 eine: ausg"ezeichneteExtremale in
~ .. .

.~inem gew~"8~en ,~eilgebi'et fast überall eine Tangentialebene. be'-
i

...·~~tz.t~. Bei .beliebigem. n gil t, daß die Menge der.' Punkte der Extre~
i' . ,,/ - •

.,'malen in d~m b~~timmt~n Teil~ebiet, deren ~ange~tialkegel.keine

,Ebene/I/enthält, , d'as .Leb~sguesche Maß 0 h,at' •.
, //"

MARTENSEN, E•. :' 11 Zur Dimension.sabhängigke~t der Grundlö sungen' der

Beltra~isch~n Di.fferentialg.leich.ung i ' .

In' der Po'tentialtheorie Riemannscher Räume mit nicht no.~wendig po-

.' si tiv, defini ter Metrik spielt die BELTRAMIsche Differen.tialgleichung
I. _,_,_

20 _.
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- 20 -

die Rolle" der Laplaceschen im euklidischen. Seit Hadamard weiß man,

daß im Falle ßgerad~r Dimension entweder keine oder unendlich'~iele

Grund~ösungen von dem im euklidischen_auftretenden Typ existieren,

während eine solche Lösung für u~gerade Dimensionen. eindeutig be-·

stimmt ist. Die hier~u bekannten Beweise, die wesentlich auf d~m geo­

dätischen Abstand beruhen, sind recht kompliziert und langwierig.

Dem wird ein kurzer, elementarer Eindeutigkeitsbeweis Iür den Fall

ungerader D-imension gegenübergestellt, der zugleich die grundsätzliche

Dimensionaabhän-gigkei t des Problems erken-nen läßt ~

LINGENBERG, R.: !' Zum Beweis de s Haup'tsatze s der _pro j ektiven Geometrie"

Der Hauptsatz lautet: Sind'Tl (V,K) un.d ·lTeV' ,K') .. projektive Koor~ina~' ·

t.enrätime über Rechtsvektorräumen (V,K) bzw. (V'' ,K') über Schiefkörpern
t__ .._~

K bzw. K', so gilt: .1T (V,K) u'n,d'lI(V' ,K') sind' genau dan.n isomorpb.,

wenn (V,K) und (VI ,K' ) isomorph sind. Jeder Isomorphismus von (V,K)

auf (Y' ,K') induziert einen Isomorphismu~~(d.h. eine Kollineation) von

1f (V,K) auf T1(V',K'). Jede Kollineation von 11 (V,K) auf lI(V' ,K')

wird durch einen Isomorphismus 'von (V,K) auf (V,',K') induzier~.

Es wird über eine Beweisvariante berichtet, die den Gedanken von

Schwan-Artin zur Einführung von Koordinaten in projektiven" Räumen kon-
. .

sequent'fortsetzt und Verallgemeinerungen von Lüneburg verwendet.
//

-, ../

K.Doden, Kiel
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